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TEIL 1
09:45-10:30

1. Impulsvortrag 
2. Raum für 

Rückfragen 
3. Stimmungsbild
4. Gruppenbildung

Workshop - Agenda

PAUSE
10:30

(10 MIN)

TEIL 2
10:40-11:45

5. Workshop-Phase in        
Kleingruppen

6. Plenum - zentrale   
Erkenntnisse

7. Ausblick 
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1. Erarbeitung eines einheitlichen Bilanzrahmens für nds. 
Hochschulen auf Grundlage des Greenhouse Gas Protocol (GHG 
Protocol); insbesondere Klärung aller für den Scope 3 relevanten 
Bereiche und Vereinheitlichung der Emissionsfaktoren

2. Entwicklung eines Informations- und Bilanzierungstools in enger 
Zusammenarbeit mit den Hochschulen in Niedersachsen

3. Beratung bei der Anwendung des Bilanzierungsrahmens und -
tools sowie der Erstellung von THG-Bilanzen

4. Unterstützung bei der Ableitung von Maßnahmen zur THG-
Reduktion

Ziele COUNTS
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Projektzeitplan – Phase 1-3

Ist-Zustand

Phase 1 
Aug. 23 – Jan. 24

Entwicklung Bilanzrahmen & 
Bilanzierungstool
Phase 2
Feb. 24 – Juli 25 

Einführung & 
Weiterentwicklung
Phase 3
Aug. 25 – Juli 26

Analyse des Ist-Zustands

Vergleich vorhandener THG Bilanzen 
mit GHG Protocol Standard

Identifikation von Lücken (Scope 3)

Bestimmung relevanter 
Emissionsquellen für Hochschulen

Ergebnisbericht  
Phase 1

2024

Mini Meet-Up
07.11.23

Erarbeitung gemeinsamer Bilanzrahmen mit Kooperationspartnern

Identifikation geeigneter Emissionsfaktoren

Erarbeitung von Standardwerten für nicht/schwer verfügbare Daten

Überführung der Daten in webbasiertes Bilanzierungstool

Jahrestagung
17.-18.04.24 2025 2026

Workshop
21.11.24

Jahrestagung
02.04.2025

Bilanzrahmen 
erarbeitet
Tool online

Jahrestagung
XX.XX.2026

Einführung Bilanzierungstool

Weiterentwicklung Bilanzierungstool

Angebot von Informations- und 
Beratungsformaten

Workshop
13.02.24
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ANALYSE

• Gesetzliche 
Rahmenbedingungen in Nds. 
zur Umweltberichterstattung 
und THG-Bilanzierung

• Normen und Standards zur 
Umwelt-, Nachhaltigkeits- und 
THG-Berichterstattung

• Hochschulspezifische THG-
Bilanzierungstools 

• Bisherige THG-Bilanzierung nds. 
Hochschulen

Aufbau des Ergebnisberichts

Empfehlungen
zur THG-Bilanzierung 
an nds. Hochschulen

Quel le :  Kaushal Moradiya über  pexe ls .com
(https : / /a2 -doku.de/de -de/campus/b log/die -textstruktur -h i l f t -be im-verstehen -8912492/ )
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1. 19% aller 32 niedersächsischen Hochschulen bilanziert(en) THG-Emissionen

2. Veröffentlichung und Berichtsform divers, selten reine THG-Bilanz 

3. Bilanzierung überwiegend nach GHG Protocol (Scope 1 & 2 bilanziert)

4. Mangelnder Bezug zu Grundprinzipien des GHG Protocol (Relevanz, 
Vollständigkeit, Konsistenz, Transparenz, Genauigkeit)

5. Mangelnde methodische Konsistenz zur Auswahl von Scope 3-
Emissionsquellen und von Emissionsfaktoren

6. Mangelnde methodische Konsistenz zur Datenbeschaffung und 
–auswertung in Scope 3, insbesondere in den Bereichen Beschaffung, 
Mobilität & Bauwesen

7. Gute hochschulspezifische Bilanzierungs-Tools als Ausgangsbasis 
verfügbar: BayCalc, KliMax, ClimCalc

Zentrale Erkenntnisse
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1. THG-Bilanz als eigenständiges, einheitliches Datenblatt

2. Bilanzierung nach GHG Protocol / ISO 14064-1 (= Basisbilanz)

3. Entwicklung eines gemeinsamen Bilanzrahmens für relevante Scope 3-
Emissionen

4. Entwicklung von Leitfäden zur Datenbeschaffung und –auswertung in 
Scope 3

5. Berücksichtigung der Grundprinzipien des GHG-Protocol durch:

a. Ausweisung der Datengüte

b. Dokumentation von Nebenrechnungen, Annahmen & Quellen

c. Entwicklung eines Kriterienkatalogs zur Auswahl (und Güte) der 
Emissionsfaktoren 

Zentrale Empfehlungen
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1 Berichtsformat & Veröffentlichung

Quel le :  (https : / /www.nina .care/de/h i l fe /au -pair /dokumente/)

• Diverse Berichtsformate
• THG-Bilanz selten 

eigenständig
• Nebenrechnungen & 

Annahmen nicht 
nachvollziehbar

• Nur intern verfügbar

Analyse

• GHG Protocol Prinzipien:
• Relevanz
• Vollständigkeit
• Konsistenz
• Transparenz
• Genauigkeit

Impulse
• Eigenständige THG-

Bilanz
• Einheitliches Datenblatt
• öffentlich zugänglich
• Nebenrechnungen, 

Annahmen, 
Datenquellen & EF 
hinterlegt

Empfehlung
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Quel le :  Monstera  Product ion über  pexe ls .com 
(https : / /www.pexels .com/photo/mock -up-poster -near-wal l -6373486/ )

2 Bilanzierungssystematik und 
Bilanzierungsrahmen 

• Überwiegende Zahl der 
HS bilanziert nach GHG-
Protocol

• Begründung zur 
Auswahl von Scope 3 
fehlt

• Bezug zur Erfüllung der 
GHG Protocol-
Grundprinzipien fehlt

Analyse

• Bilanzierungspflichten
• EMAS: Scope 1
• GHG-Protocol, ISO 

14064-1, BISKO: Scope 
1+2

• ESRS und CSRD: 
Scope 1+2+3

• Studie Helmers et 
al.(2021)

Impulse • GHG Protocol / ISO 
14064-1

• Auswahlbegründung 
aller Emissionsquellen

• Basis-Bilanzrahmen
• Gestaffelte 

Selbstverpflichtung
• Wesentlichkeits-analyse 

nach ESRS

Empfehlung



2 Entwurf einer gestaffelten 
Selbstverpflichtung
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Scope 1 Scope 2 Scope 3

Stufe 1

Basisbilanz

Vollständig Vollständig Energie- und brennstoffbezogene 

Emissionen

(Vorketten von Scope 1 & Scope 2)

Stufe 2 Vollständig Vollständig Entsprechend Stufe 1

+ Geschäftsreisen

+ Pendelmobilität

Stufe 3 Vollständig Vollständig Entsprechend Stufe 2

+ eingekaufte Waren und 
Dienstleistungen

+ Abfall 

+ Kapitalgüter

Stufe 4 Vollständig Vollständig Entsprechend Stufe 3

+ Kategorien der hochschulspezifischen 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse
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3 Emissionsfaktoren (EF)

Quel le :  Mikhai l  N i lov über  pexe ls .com
(https : / /www.pexels .com/de -de/ foto/person-hande - laptop-buro-
8296981/ )

• Unzureichende 
Quellenangaben

• Fehlende 
Auswahlmethodik

• Diversität besonders bei 
Scope 3 hoch

• EF unterschiedlicher 
Güte verwendet

Analyse

• GHG Protocol Prinzipien:
• Konsistenz
• Transparenz
• Genauigkeit

Impulse • Entwicklung eines 
Kriterienkatalogs zur 
Auswahl

• Vereinheitlichung der 
EF für alle HS

• Wissenschaftliche 
Quellenangabe der EF

• Optional: Entwicklung 
einer Gütekategorie für 
EF

Empfehlung
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4 Datengüte

Quel le :  Ahmad Ardi ty über  p ixabay .com
(https : / /prax ist ipps . focus .de/kapi ta lmarkt -so- funkt ioniert -er -
e infache -erk laerung_123305)

• Überwiegend keine 
Ausweisung der 
Datengüte

Analyse

• BISKO-Standard
• BayCalc-Tool
• GHG Protocol

• Transparenz
• Genauigkeit

Impulse
• Ausweisung der 

Datengüte
• Qualitative 

Auswertung der 
Datengüte des 
Bilanzergebnisses

Empfehlung
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5 Klassifizierung

• Überwiegend in 
Scopes

• z.T. zusätzlich in 
Maßnahmen-
bereichen

• Methodische 
Unsicherheiten

Analyse

• GHG-Protocol
• Monitoring-Bedarf der 

HS

Impulse
• Ausweisung in Scopes 

& 
Maßnahmenbereichen

• Definition einheitlicher 
Maßnahmenbereiche

• Leitfaden zur 
Methodik

Empfehlung

Quel le :  https : / /neylux .com/en -us/ image -and-expense - form-archiv ing-
made -easy/
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6 Kennzahlen

• Berechnung 
unterschiedlicher 
Kennzahlen

• Berechnungsgrundlag
e der Kennzahlen z.T. 
nicht angegeben 

• Berechnung der 
Kennzahlen nicht 
einheitlich

Analyse

• Berichtsformate und 
Bedarfe der HS

• KliMax-Tool

Impulse • Entwicklung eines 
einheitlichen 
Kennzahlen-Katalogs 
für weiterführende 
Dokumente und 
Berichte

• Leitfaden zur 
einheitlichen 
Berechnung

Empfehlung

Quel le :  B lack  ice über  pexe ls .com
(https : / /www.pexels .com/photo/ lots -of -numbers - 1314543/ )
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7 Mobilität

• Wesentlicher Anteil der 
THG-Emissionen

• Erhebung &Auswertung 
der Mobilitätsdaten 
herausfordernd

• Intransparente 
Berechnung

• Einsatz diverser 
Emissionsfaktoren 

Analyse

• GHG Protocol Prinzipien:
• Genauigkeit
• Transparenz
• Konsistenz

Impulse • Entwicklung eines 
Leitfadens zur 
Erhebung und 
Auswertung von 
Mobilitätsdaten

Empfehlung

Quel le :  Markus  Spiske  über  unsplash .com
(https : / /www.womeninmobi l i ty .org/post/ ich -wohne -di rekt-an-e iner -
u-bahn-hal teste l le -und- l iebe -es)
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8 Bauwesen

• Gebäudebestand & 
Neubau hat großen 
Einfluss auf THG-
Bilanzen der HS

• Gebäudebestand bisher 
selten bilanziert

• Unterschiedliche 
methodische 
Berechnungs- und 
Bilanzierungsansätze

Analyse

• KliMeg-Tool & Richtlinie
• BayCalc-Tool & 

Richtlinie
• KliMax-Tool

Impulse • Ausweisung in 
gesondertem Abschnitt

• Ausweisung im Jahr des 
Baus

• Entwicklung eines 
Leitfadens zur 
Berechnung von THG-
Emissionen im HS-Bau

Empfehlung

Quel le :  https : / /www.ddf luor .de/anwendungen/baumater ia l ien/
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9 Mensa/ Speisenversorgung

• Selten bilanziert
• Studierendenwerke als 

Mensenbetreiber sind 
eigenständige 
Organisationen

• Bilanzierung von 
Lebensmitteln komplex

• HS-Tool-Lösungen können 
reale Produktvielfalt und 
Einsparungspotentiale 
nicht abbilden

Analyse

• BayCalc-Hilfstool 
„Verbundene Einheiten“

• KliMax-Hilfstool 
„Verbundene Einheiten“

Impulse • Entscheidung treffen, 
ob Mensen bilanziert 
werden sollen

• Ggf. Zusammenarbeit 
mit den Studierenden-
werken (Initiative 
„Mensarevolution“)

Empfehlung

Quel le  https : / /www.sumup.com/de -
de/wachsen/market ing/restaurant -websi te /
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• Datengüte überwiegend 
gut (Primärdaten der HS 
oder Hochrechnungen  auf 
Basis dessen)

• Datenauswertung 
herausfordernd & 
ressourcenintensiv

• Intransparente Berechnung
• Einsatz diverser 

Emissionsfaktoren 

Analyse

• CSRD / ESRS
• GHG Protocol
• BayCal- Richtlinie

Impulse • Entwicklung eines 
Leitfadens zur 
Berechnung von 
THG-Emissionen im 
Bereich Beschaffung

Empfehlung

Quel le  Sora  Shimazaki über  pexe ls .com 
(https : / /www.pexels .com/photo/c lose -up-photo-of -assorted -colored-
push -carts -5926217/ )

10 Beschaffung – eingekaufte Waren 
und Dienstleistungen
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• z.T. direkte 
Verrechnung von 
Emissions-
reduktionen, z.B. 
durch Strom-/ 
Wärmeüber-
produktion und 
Abgabe an Dritte

Analyse

• GHG Protocol
• ESRS 

Impulse • Keine direkte 
Verrechnung

• Ausweisung dieser 
„Gutschriften“ in 
gesondertem 
Abschnitt der Bilanz

Empfehlung

Quel le  Kaboompics .com (https : / /www.pexels .com/photo/math -
symbols - in-var ious -colors -on-blue -surface -5412101 / )

11 Emissionsreduktionen & 
Kompensationen
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geringen weiteren Abstimmungsbedarf

Bis zu 3 Punkte pro „Empfehlung“

Ich sehe:

Stimmungsbild

mittleren Abstimmungsbedarf

keinen weiteren Abstimmungsbedarf

sehr geringen Abstimmungsbedarf

Bis zu 3 Punkte pro „Empfehlung“

Ich sehe:
sehr hohen Abstimmungsbedarf

hohen Abstimmungsbedarf
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1. Worin oder warum seht ihr 
Abstimmungsbedarf bei dieser 
Empfehlung?

2. Was ist es für ein 
Abstimmungsbedarf?

a. Inhaltlicher Natur 
(z.B. Herleitung oder 
Sinnhaftigkeit)

b. Struktureller Natur 
(z.B. Umsetzbarkeit)

c. Sonstiger Natur: ____

Workshop-Phase

3. Wie könnte das Thema/ die 
Empfehlung folglich weiter 
entwickelt werden? Welche 
Fragen sind zu klären?

4. Welches Format könnte dazu 
sinnvoll sein (Arbeitsgruppe, 
einmaliger Workshop, 
mehrmalige Workshops, 
Austausch mit Expert*innen…)?

5. Wer sollte hieran vorwiegend 
beteiligt werden?
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Ausblick

April
Auswertung der 

Workshop-
Ergebnisse

Mai
Erarbeitung 

Detailkonzept 
Phase 2 & 
Zeitplan

11. Juni 
09:00-12:00 

Virtuelles 
Treffen mit 

Projekt-
beteiligten



Projektsteckbrief 
COUNTS
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Quel le :  Jas  Min  über  unsplash.com 
(https : / /unsplash .com/de/ fotos/e in -schwarz -weiss -
foto-e ines- l ichtschal ters -sRJEcdEhyZw)

Leitung
Netzwerk Nachhaltigkeit Niedersächsischer 
Hochschulen (HochNiNa)

Projektkoordination
Judith Wehrend – Universität Oldenburg

Auftraggeber
Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie 
und Klimaschutz

Fördersumme
~ 210.000€

Laufzeit
August 2023 – Juli 2026



Projektsteckbrief 
COUNTS

24

Quel le :  Jas  Min  über  unsplash.com 
(https : / /unsplash .com/de/ fotos/e in -schwarz -weiss -
foto-e ines- l ichtschal ters -sRJEcdEhyZw)

Projektbeteiligte Hochschulen
• Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
• Georg-August-Universität Göttingen 
• Hochschule Emden-Leer 
• Hochschule Hannover 
• Jade Hochschule
• Leuphana Universität Lüneburg 
• Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften
• Stiftung Universität Hildesheim
• Technische Universität Braunschweig
• Technische Universität Clausthal
• Universität Osnabrück 
• Universität Vechta



Projektkoordination
Judith Wehrend [sie/ihr]
COUNTS - Standardisierung, Weiterentwicklung und 
Kommunikation von Treibhausgasen niedersächsischer 
Hochschulen

Geschäftszeiten: Mo-Fr 09:00-12:00 Uhr

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
COAST - Zentrum für Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsforschung

+49 441 798 – 4797
judith.wehrend@uol.de
https://uol.de/hochnina/counts
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Kontaktdaten

mailto:judith.wehrend@uol.de
https://uol.de/hochnina/counts
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